
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1937

251 (27.10.1937) Zweites Blatt



Staats ^-
Zister dxx
talienistz,
ere Mil¬

der angk-
! sich du
^geisterten

l> die Ab-

VAP.. die
r Rudolf
n eintref-
tages des
Ptbahnhos
isminister
> empfan-

: k>lgrund
it : Her-
trde der
gebracht,
am E ! b-.

panische
copa im
ger des
nennen .

Jojiro
ernannt

i ist es
udenten
der Re¬
ktor der
ner be-
niversi -

i denen
Abend

hte ein
erheb -

stizeire-
trstreut
en.

chen um
Zelt auf
clitäten-
n und
ebelung

erneut
in einer
inde -
Regie-

iebenen
ot stän -
okratie.
n . Am
ereinig-
cng ab.
l Mag -
erhand-
! Taten
>er Ge -
stierc. ..

hen ,
:eser

ann
nein
icht.
sen,
des
opp
der
die

und
ches
flä -

en
er

hre
'en.
ceit
an

rde
mr
ber ^
lnd
far
>ar
uf-
in .

it -
nd
er
ft.
hl
icl
er
iß
rd
e
m
;n
ii-
rg
ick
:s
ir
n

r. 251
ettes vlatt

Mittwoch
27. Vlrtobee 1 SZ7

>. Goebbels zm Woche -es deutschen Buches
26 . Okt. Rcichsminister Dr . Goebbels hat zur Woche

^ deutschen Buches 1937 folgenden Aufruf veröffentlicht :

Mer Volk soll im deutschen Buch die Kraftquelle für seinen

glichen Kampf um Ehre , Freiheit und Brot besitzen. Es ist

gMabe und Ziel des deutschen Schrifttums , eine lebendige Be-

-iehung zwischen Buch und Volk zu schaffen und allen deutschen

.- feilschen die Usberzeugung zu vermitteln , daß sich die Seele

eises Volkes in seinem Schrifttum offenbart .

Möge jeder deutsche Volksgenosse an der Erfüllung dieser ho-

hen Kulturaufgabe Mitwirken !

kin klirenwg der Velirmacht
Neue folinen für IZÜ Iruppentelle von eeneralfeldmarschall von Momberg in Wiesbaden übergeben

Ausbau des Eeuleinschaftslagers Harms Kerrl
Staatssekretär Freisker sprach im Lager

Berlin . 28. Okt. Reichsjustizminister Dr . Gärtner hat neue
Destimmungen zur organischen Weiterentwicklung - es Eemein -
fchastslagLrs Hanns Kerrl , der Schuluugsstätte der Eerichts -
reserendare , verfügt . Um die sich daraus ergebenden Aufgaben

Schulungsarbeit wirkungsvoll erfüllen zu können, werden die
Referendare zu Kameradschaften von je 29 Mann zusammen-
qesaßt , die von einem Karüeradschaftsführer geleitet werden . Zu
Kameradschaftsführern hat Reichsjustizminister Dr . Gärtner
Sichter und Staatsanwälte bestellt. 2e sechs Kameradschaften
werden zu einem Lehrgang zusammengefaßt , an dessen Spitze
ei» Lehrgangsleiter steht, der ebenfalls aus dem Kreise der Rich¬
ter und Staatsanwälte berufen wird . Mit Rücksicht auf die er¬
höhten Anforderungen hinsichtlich der fachlichen und weltanschau-
icheu Ausbildung tritt die wehrsportliche Betätigung der Refe¬
rendare zurück. Es ist jedoch für regelmäßigen täglichen Sport
Sorge getragen . Staatssekretär Dr . Freister vom Reichsjustiz¬
ministerium nahm am 25 . Oktober Gelegenheit , im Eemeinschafts-
lager Hanns Kerrl zu dem bisherigen Stammpersonal des Lagers
über die erweiterten Aufgaben zu sprechen .

Englischer Manovergast über die devische Wehmachl
London, 26 . Okt. Generalmajor Temprrley , der Gast bei den

Wshrmachtsmanövern in Mecklenburg war , schildert im „Daily
Telegraph" seine Eindrücke. Der Geist der Offiziere und Mann¬
schaften der deutschen Wehrmacht sei vorzüglich. Wie volkstüm¬
lich der deutsche Soldat sei, zeige seine begeisterte Aufnahme in
Stadt und Land . Die deutsche Bevölkerung sei stolz auf ihre
Loldaten, für die sie gern alle Opfer bringe , so daß die deutsche
Wehrmacht in wenigen Jahren eine der mächtigsten in Europa
sein werde. »

72 Mfer elngeöschett
Riesiger Dorfbrand im Wilna -Gebiet . — Zwei Tote .

Wilna , 26 . Okt. Ein Schadenfeuer , das in einem Dorf bei
Pruzana im Wilnagebiet in der Nacht zum Dienstag ausbrach ,
äscherte nicht weniger als 72 Wohnhäuser und Wirtschaftsge¬
bäude ein . Eine Frau kam mit ihrem Kinde in den Flammen
um.

Wiesbaden , 26. Okt. In Wiesbaden erfolgte am Dienstag vor¬
mittag die feierliche Fahnen - und Standartenübergabe an 166
Truppenteile des V ., IX . , XII . und XIII . Armeekorps sowie der
29. Division und der 2 . Panzerdivision durch den Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht, Reichskriegsminister Generalfeldmarschall
von Blomberg .

An der Feier nahm die Wiesbadener Bevölkerung um so freu¬
digeren Anteil , als sie während der Vesatzungszeit und des wirt¬
schaftlichen Niederganges mit am schwersten zu leiden hatte und
daher ganz besonders den gewaltigen Wandel zu ermessen weiß,
der sich seit der Machtübernahme durch den Führer vollzogen hat .
Heute ist Wiesbaden wieder Standort deutscher Truppen . Auf
demselben Platz , wo in schmachvoller Zeit der Oberkommandie-
rende der Bssatzungstruppen die Parade über fremde Soldaten
abnahm , konnte heute der Oberbefehlshaber der jungen deut¬
schen Wehrmacht deutschen Soldaten das höchste Symbol , dis
Fahne , übergeben . Die ganze Stadt war reich beflaggt . Zu
vielen Tausenden umsäumte die Bevölkerung die Anmarsch¬
straßen, um Zeuge des glänzenden militärischen Schauspiels
zu sein .

Nachdem Eeneralfeldmarschall von Blomberg unter den
Klängen des Präsentiermarsches die Paradeaufstellung und die
Front der Fahnenkompagnie abgeschritten hatte , richtete er etwa
folgende Ansprache an die Soldaten :

Als der Führer und Reichskanzler , unser oberster Befehlshaber
Adolf Hitler , im vergangenen Jahr dem neuerstandenen Heer.

oer Kriegsmarine und der Luftwaffe Fahnen und Standarten
verlieh , erweckte er eine alte und geheiligte Tradition zu neuem
Leben. Die Geschichte der preußisch -deutschen Armee ist zugleich
die Geschichte ihrer Fahnen und Standarten . Durch Jahrhun¬
derte und auf unzähligen Schlachtfeldern haben diese Feldzeichen
ihnen im Kampfe vorangeflattert . Sie sind das kostbarste
Heiligtum der Truppen , das Sinnbild aller
Soldatentugenden .

Neben dem Eisernen Kreuz tragen die neuen Fahnen aber noch
das Hakenkreuz , das Siegeszeichen des neuen Reiches, das Sym¬
bol nationalsozialistischer Weltauffassung . Unter diesem Zeichen
ist das Dritte Reich erkämpft worden . Diesem Zeichen verdankt
das deutsche Volk seine Wiedergeburt , die neue deutsche Wehr¬
macht ihr Dasein . Die Soldaten sollen deshalb dem Hakenkreuz
die Treue halten . Sie sollen Nationalsozialisten sein . Das heißt
nichts anderes , als dem Führer und dem deutschen Volk bis zum
letzten Atemzug die Treue halten . Generalfeldmarschall von
Blomberg schloß mit einem Sieg -Heil auf den Obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht, Adolf Hitler , das deutsche Volk uns
Vaterland .

Darauf übergab Eeneralfeldmarschall von Blomberg jedem
Kommandeur mit Handschlag seine Fahne oder Standarte .

Anschließend dankte der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst Freiherr von Fritsch , mit einer Ansprache.

Ern Parademarsch der Fahnenkomvagnie beendete die bedeut-
iame Feier .

Prags Sowjetfreundschaft
erneut bewiesen

Unterbindung des polnisch -österreichischen Flugverkehrs
Warschau, 26 . Okt. Anläßlich des Besuches des österreichischen

Staatssekretärs Dr . Schmidt in Polen erinnert . .Kurjer Po -
ranny " daran , daß die Beziehungen zwischen Polen und Oester¬
reich auf dem Gebiete des Luftverkehrs durch den Widerstand
der Tschechoslowakei unterbunden seien. Im Jahre 1965 habe die
Tschechoslowakei die weitere Uebersliegung ihres Gebietes durck
polnische Flugzeuge untersagt , sodaß die schon zehn Jahre lang
bestehende Flugverbindung zwischen Polen und Wien habe ein
gestellt werden müssen .

Damals habe Prag erklärt , daß es Polen nur dann das Recht
der Uebersliegung ihres Gebietes zugestehen würde , wenn Polen
der Tschechoslowakei den Luftverkehr nach der Sowjetunion über
polnisches Gebiet gestatte. Diese Forderung sei aber nichts an¬
deres als ein Glied in den tschechoslowakischen Bemühungen , die
Beziehungen zwischen Prag und der Sowjetunion so eng wie
möglich zu gestalten . Dabei wisse Prag sehr wohl, daß die Ab¬
lehnung dieser Forderung durch Polen keiner Voreingenommen¬
heit gegenüber der Tschechoslowakei entsprungen sei. sondern an

francos Sieg in Wurlen
Salamanca , 26 . Okt. Der nationale Heeresbericht vom Mon¬

tag lautet : Asturien : Unsere Truppen setzten die Säuberungs¬
aktion fort . Die Zahlder Gefangenen seit der Befreiung
von Gijon berrägt 15 0 0 6 . Die zivilen Behörden haben ihre
Arbeit wieder ausgenommen , ebenso die Banken . Die Bank von
Spanien ist seit Montag wieder geöffnet. Zur Wiederaufnahme
der Gottesdienste hat eine Besprechung der zuständigen Stellen
iattgefunden . Die Gottesdienste können nur behelfsmäßig ab¬
gehalten werden , da sämtliche Kirchen in Asturien von
den Bolschewisten zerstört worden sind . Die Zoll - und Post¬
behörden arbeiten ebenfalls wieder normal .

Madrid : Unsere Truppen brachten in der Universitätsstadt
eine Mine zur Explosion und machten dadurch eine vom Gegner
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Ganz Nordspanien non den roten Truppen gesäubert .
Rach der Einnahme der Hafenstadt Eifon im Norden und des
Gebietes um Oviedo ist nun die ganze atlantische Küste und da¬
mit der gesamte Norden Spaniens in der Hand Francos . Das
weiß gehaltene Gebiet befindet sich in nationalspanischem Besitz,
die senkrecht schraffierten Flächen kennzeichnen die noch von den

Noten besetzten Gebiete . (Scherl - Bilderdienst -M .)

in der Nähe des Landwirtschaftsinstituts vorbereitete Sprengung
unwirksam.

Zu Asturien über 18 688 bolschewistische Mordtaten !

Gijon , 26. Okt. Aus Dokumenten , die in den Büros der aitu-
rischen Bolschewistenführer gefunden worden sind , geht hervor ,
daß die Zahl der in Asturien ermordeten rechtsstehenden Per¬
sonen 10 000 überschreitet.

31 sowjettuffische Tanks in Gijon erbeutet
Salamanca , 26. Okt. Die Sammlung des erbeuteten Kriegs¬

materials nach der Einnahme von Gijon geht weiter . Unter der
am Montag und Dienstag gefundenen Kriegsbeute befinden sich
31 so w j etru ssisch e Tanks , die fast alle einsatzfähig sind .
Ferner befinden , sich unter dem bis jetzt gesammelten Material
6 8 Geschütze verschiedenen Kalibers , Hunderte von Maschi¬
nengewehren und viele Tausende von Gewehren . Nach der Er¬
oberung Nordspaniens gehört die spanische Küste in einer Aus¬
dehnung von 1698 Meilen zu Franco , während der bolschewistische
Teil des Landes nur noch über 898 Meilen Küste, und zwar am
Mittelmeer zwischen Adra und Port Bou , verfügt . Im natio¬
nalen Spanien befinden sich ferner fast alle Verkehrswege erster
Ordnung . Der Eisenbahnverkehr im nationalen Spanien wickelt
sich zwischen allen Provinzen mit derselben Regelmäßigkeit ab
wie vor dem Kriege , während in Rotspanien der Personenverkehr
fast ganz eingestellt worden ist.

dem grundsätzlichen polnischen Standpunkt liege, niemanden den
Flugtransit über Polen in die Sowjetunion zu erteilen , solange
keine unmittelbaren Luftbeziehungen zwischen Polen und der
--Sowjetunion selbst bestehen. Dieser Standpunkt Polens sei all¬
gemein bekannt und werde von allen loyalen Staaten berücksich¬
tigt . An diesem praktischen Beispiel könne man sehen , wie har¬
monisch sich die antipolnischen Tendenzen mit der sowjetfreund¬
lichen Einstellung der Prager Regierung verbinden lassen. Es
zeige sich dabei klar , wie weit die tschechoslowakische Praxis von
den feierlich verkündeten Theorien abweiche, daß der tschechoflo-
wak- sche Staat die Staaten Mitteleuropas nicht trenne , sende -'''
verbinde.

*-

Neues türkisches Kabinett
Bnkar , 26. Okt. Ministerpräsident Jsmet Jnönii überreichte

dem Präsidenten der Republik sein Rücktrittsgesuch, das angenom¬
men wurde . Der Präsident der Republik beauftragte den bis¬
herigen Wirtschaftsmmister Djelal Vayar mit der Bildung
eines neuen Kabinetts . Die van Bayar dem Präsidenten vor¬
gelegte Ministerliste wurde von Atatürk gebilligt . Das neue
Kabinett hielt bereits unter dem Vorsitz von Atatürk seine
erste Sitzung ab . In dem Kabinett Bayar ist lediglich das
Eesundheitsminifterium neu besetzt worden ; es wurde Dr . Vulufi
Alatas übertragen . Als Nachfolger von Djalal Bayar wurde der
Landwirtschaftsminister Chakir Kesedir zum Wirtschaftsminister
ernannt .

Zum deutsch - französischen Frontkämpfertroffen in Brsancon .
Eine hübsche Episode auf der Fahrt : In Montböliard werden
den deutschen Frontkämpfern von Trachtenmädchen Blumen

überreicht
Aufnahme : Photo Karl Müller -Freiburg i . Br .

DNV . -Heimatbilderdienst .

freunWast kneland-Sowjetrußland
der wunjch des vean von tanterburv

Moskau , 26 . Okt . Dr . Johnson , der berüchtigte Dean von Lan -
terbury , hat nach einem dreiwöchigen Aufenthalt in der Sow¬
jetunion einem Vertreter der „Jswestija " gegenüber sich über
seine Eindrücke geäußert , die das Blatt in großer Aufmachung
heute veröffentlicht . Bezeichnend ist . daß Herr Johnson seine
Erklärungen gleich mit dem Bekenntnis einleitet , „mit allen
Kräften für die Befestigung der Freundschaft zwi¬
schen England und der Sowjetunion wirken zu wol¬
len"

. Johnson weiß dann den „materiellen Wohlstand, , ( !) , den
er in der Sowjetunion überall angetroffcn habe , zu rühmen —
auf Grund der Tatsache, daß man ihm viele staatliche Geschäfte
„mit allerhand verschiedenen Maren " ( ! !) gezeigt habe . Im Ge¬
biet von Odessa Hut der geistliche Freund der Sowjets auch einen
Kolchos besichtigt (der übrigens zu den ständigen besonderen
Schaustücken der Fremd -ensührung des Jntourist gehört ) . Auf
Grund dieser .Besichtigung lehnt Herr Johnson entrüstet die Be¬
hauptungen der Auslandspresse ab , daß die Landbevölkerung in
Sowjetrußland hungere . Johnson erwähnt , ihm sei in dem Kol¬
chos von feinen Begleitern ein Landarbeiter vorgestellt worden,
der auf Befragen sagte, er verdiene im Jahre 8000 Rubel . Herr
Johnson zeigt sich in seinen Erklärungen darüber entzückt
und rechnet sich aus , daß dieser Landarbeiter mit seinem Ver¬
dienst «sich mit allem Notwendigen eindecken kann" . (Auf einem

anderen Blatt steht freilich , daß nach dem neuen sowjetstattsti-
schen Jahrbuch selbst der Durchschnittsverdienst des Landarbei¬
ters nicht 8000 , sondern 1500 Rubel im Jahre , in der Kaufkraft
etwa ISO Mark entfprechon, beträgt ! Dieser amtlichen Statistik
steht jedoch beispielsweise eine Feststellung der amtliche«
..Prawda " gegenüber , die am 30 . Juni berichtote, daß im Ge¬
biet von Jwanowo der Durchschnittsverdienst eines Kolchos-
Mitgliedes neben einer geringen Menge Getreide 29 Kopeke«
am Tage , d . h . 104 Rubel im Jahre betrug , was der Kaufkraft
nach umgerechnet, 10 Reichsmark im Jahre ausmacht .

Zum Abschluß seines Interviews macht Herr Johnson noch fol¬
gende bemerkenswerte Feststellungen : In England , so meint er,
gäbe es politische und religiöse Freiheit ; aber sie sei nichts
wert ohne die wirtschaftliche Freiheit . In der Sowjetunion da¬
gegen seien „alle Voraussetzungen gegeben zur Verwirklichung
einer echten Freiheit ".

Diese monströsen Erklärungen , abgegeben gerade im gegen¬
wärtigen Moment der täglichen Bluturteile , der Massenerschie¬
ßungen und der allgemeinen materiellen Misere , sind wirklich
dazu angetan , den Dean von Lanterbury zu entlarven als das ,
was er ist : Ein — dazu noch plump er ^ bolschewisti *
scher Agitator .
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Mrlel Interessantes aus vadrn
Besuch des Reichsinnenministers Dr. Frick u. Reichsleiters" Fiehler.

Karlsruhe, 26 . Okt. Reichsinnenminister Dr . Frick und Reichs-

tz»cr des Amtes für Kommunalpolitik der NSDAP ., Oberbür -
^oneister Fiehler . haben sich bei ihrer Anwesenheit in Karls -

anläßlich der kommunalpolitischen Veranstaltungen , die im

^ hmen der Lehr - und Leistungsschau der badischen Gemeinden
^ gesunden haben , in das Goldene Buch der Stadt einge¬

tragen

Heimatabend der NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude - .
Karlsruhe , 27 . Okt . Im Rahmen der Kommunalpolitischen

Koche veranstaltet die Eauwaltung der NS . -Gemeinschast „Kraft
Wich Freude " am kommenden Samstag , den 30 . Oktober einen
Lximatabend , der in Verbindung mit einem Kameradschafts -

osammensein der Gemeindepolitiker des Gaues Baden abends
Uhr im Großen Saal der Stadt . Festhalle stattsindet .

Zn das abwechslungsreiche Programm teilen sich u. a . als So¬

rten : Kammersängerin Else Blank vom Bad . Stadtstheater und
Miuspieler Helmut Ebbs - Mannheim (Lieder zur Laute ) :
jstner wirken verschiedene Volkstumsgruppen mit , so eine
Schönauer und eine Langenschildacher Trachtengruppe (Tänze
Bd Lieder ) , eine Volkstumsgruppe aus St . Peter , die Lieder in
alemannischer Mundart zum Vortrag bringt . Ein Gutacher
xrachtenpaar tanzt den Siebensprung . Den musikalisch - künstle¬
rischen Teil des Heimatabends bestreiten ein Gemischter Chor
Mer Leitung von Direktor Franz Philipp , der Kehler Männer -

^ sangverein und der Kreismusikzug Karlsruhe der NSDAP .
Zn bunter Folge werden sich die Darbietungen ablösen und die
Besucher dieser Veranstaltung mit manchen Perlen bodenstän¬
diger und urwüchsiger Heimatkunst vertraut machen .

»
Auszeichnung.

Karlsruhe , 27 . Okt. Dem Theatermeister des Lolosseum-Thea -
lers , Max Rem pp , ist in diesen Tagen die Urkunde „Einsatz
jjr Deutschland" für die Teilnahme an den Kämpfen des Frei¬
korps Grenzschutz - Ost von SS .-Oberführer Oberst a . D . Rein¬
hard verliehen worden .

Schwere Derkehrsunfülle .
Bruchsal, 26 . Okt . Bei dem am Montag abend gemeldeten

chrveren Verkehrsunfall handelt es sich um den verheirateten
Dachdeckermeister Iülicher aus Karlsruhe u . seinem Gehilfen
Josef Frings . Jülicher erlitt außer dem Oberschenkelbruch
auch einen Schädelbruch. — An der gleichen Straße wurde ein
Radfahrer von einem Kraftwagen angefahren . Schwerverletzt
brachte man den Mann in seine Behausung nach Forst .

Stettfeld (bei Bruchsal ) , 26. Okt. Der verheiratete Emil
Schäfer wurde abends von einem Motorrad angefahren . Er
mußte mit einem Schüdelbruch ins Bruchsaler Krankenhaus ein-
gelieferi werden . Der Fahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon . «

Durch einen Messerstich schwer verletzt.
Umkirch ( bei Freiburg ) , 26 . Okt. Aus dem Wege nach der

elterlichen Behausung wurde der 21 Jahre alte Karl Not¬
zinger in der Dorfstraße von einem jüngeren Burschen durch
einen Messerstich in die Herzgegen lebensgefährlich verletzt. Der
Täter wurde verhaftet , lieber den Grund zur Tat ist noch nichts
näheres bekannt .

»
Baden -Baden , 26 . Okt. (Hoch betagt . Am Donnerstag ,

den 28 . Oktober kann Frau Frida Hohmann Wtw ., geborene
de la Roche , ihren 96 . Geburtstag feiern .

Freudenberg b . Wertheim , 26 . Okt . (10 st Jahre alt .)
An der Feier des 100 . Geburtstages unseres ältesten Mit¬
bürgers Hermann Keck hat die ganze Gemeinde herzlichen
Anteil genommen. Dem Jubilar sind zu seinem Ehrentage
viele Glückwünsche aus Nah und Fern zugegangen, unter
denen ein in herzlichen Worten gehaltenes Schreiben des
bad . Ministerpräsidenten Walter Köhler besonders hervor-
zuheben ist.

St . Georgen i . Schwz . , 23 . Okt . (Wiederaufleben
einesaltenBrauches . ) Seit langer Zeit bewegte sich
in diesen Tagen, zum ersten Male ein Trachtenhochzeitszug
durch die Straßen unserer Stadt , bei dem außer der Braut
noch zwei Hochzeitsgäste Schäppel trugen .

Lörrach, 26 . Okt. (Todesfall .) Im Krankenhaus Lör¬
rach starb im Alter von 44 Jahren der Kommandeur des
Wehrbezirks Lörrach Major Viktor Melchior nach längerer
Krankheit . Viktor Melchior, der selbst aus einer alten Oft
sizierssamilie stammt und in Ettlingen (Baden ) geboren
ist, zog mit dem Infanterie -Regiment 113 in den Krieg , wo
er an der Westfront und auf dem österreichischen Kriegs¬
schauplatz kämpfte. Nach dem Krieg war er von 1926 bis
1928 Kompagnieches in Konstanz, 1936 kam er als Major
und Wehrbezirkskommandeur nach Lörrach.

Engen , 26. Okt . (Frauenarbeitsdienstlager . )
In Gegenwart des badischen Ministerpräsidenten wurde am
Sonntag im Anschluß an die Kriegsrdenkmalenthüllung die
Einweihung des weiblichen Arbeitsdienstlagers Engen vor-
genommen. Bürgermeister Maus übergab mit einer kurzen
Ansprache der Bezirksführerin des Frauenarbeitsdienstes
für Baden und Württemberg das Lager , in das bereits seit
einiger Zeit die Mädchen eingezogen sind, worauf diese der
Lagerführerin Fräulein von Massenbach das Lager über¬
gab . Ministerpräsident Köhler wiev in einer kurzen Anspra¬
che auf die Bedeutung des weiblichen Arbeitsdienstes hin.

Steinen . 23 . Okt . (N e u e r W a n d e r w e g . ) Die Orts¬
gruppe Steinen des Schwarzwaldvereins hat nunmehr den
feit einiger Zeit sertiggestellten staubfreien Wanderweg von

Sau Süden geht an dle Vinterarbelt
versammlungswelle rollt durch dos badische Sand

Nachdem die Eaukulturwoche in repräsentativer Form Zeug¬
nis von dem kulturellen Wollen der Partei im Gau abgelegt
hat , tritt jetzt die Partei in ihre politische Winterarbeit ein.
Im Vordergrund steht auch in diesem Winter die Versamm¬
lungstätigkeit . In den nächsten Monaten wird eine große Auf¬
klärungsaktion abrollen , die in mehrere Wellen durch das ganze
Land geht und bis 31 . März 1938 läuft .

Die bewährtesten Propagandisten der Bewegung : Reichs- , Stoß¬
trupp - , Gau - und Kreisredner gehen wieder hinaus bis ins
hinterste Schwarzwalddorf , um unmittelbar von Mann zu Mann
mit den Volksgenossen zu sprechen und sie mit den Forderungen
der Stunde vertraut zu machen.

Der große Erfolg der Aufklärungsaktion im vorigen Winter
hat schon die Aufgeschlossenheit unseres badischen Volkes für die
Fragen des politischen Lebens gezeigt. Es hat sich erwiesen,
daß die Zeiten , in denen sich jeder in seinen vier Wänden oder
in seinem Spezialfach von der Welt abkapselte und so den Blick
für die großen Zusammenhänge des Lebens verlor , in Deutsch¬
land der Vergangenheit angehören . Nur hoffnungslos verbohrte
Ideologen , gedankenlose Schwätzer und weltfremde Schlafmützen
stellen sich heute noch abseits .

In diesem Winter werden nun wieder die Männer der Partei
in der Sprache des Volkes zum Volke reden , offen und frei¬
mütig : sie werden schildern, was draußen in der Welt vorgeht ,
sie werden die Aufbauarbeit im Innern vor Augen stellen und

dabei nicht die Sorgen vergessen, die manchen heute noch drücken .
Sie werden vor allem die Wege anfzeigen , die Partei und Staat
einschlagen, um die letzten Notstände zu beseitigen . So wird
lebe Versammlung einen wichtigen Beitrag bilden, das deutsche
Volk zu einem Block zusammenzuschmieden, auf den sich die Füh¬
rung stützen kann, um die berechtigten Ansprüche der Nation vor
der Welt zu vertreten.

Es ist selbstverständlich, daß die Partei , wie dies der Gaulei¬
ter kürzlich angeordnet hat . die notwendige Rücksicht aus die Ge¬
fahren der Maul- und Klauenseuche nimmt. Ebenso selbstver¬
ständlich ist, daß sie ihre politischen Betreuungsaufgaben auch in
diesem Winter nicht vernachlässigen darf . Der größere Teil der
badischen Gemeinden ist ja von der Seuche verschont geblieben,
und hier wird die Partei mit ihrer Aufklärungsarbeit ein-
setzen .

Die erste Versammlungswellebeginnt dieser Tage . Sie steht
unter der Parole :

Ein Volk hilft sich selbst;
Höhepunkte der diesjährigen Winterarbeit der Partei sind

wieder die großen Feiertags der Nation : dis Totengedenkfeier
für die Gefallenen der Bewegung am 9 . November , der Tag der
nationalen Solidarität am 4 . Dezember und die Volksweih-
nachtsseier am 23 . Dezember, die im Deutschland Adolf Hitlers
in Stadt und Land jung und alt , arm und reich um den bren¬
nenden Weihnachtsbaum auf öffentlichen Plätzen vereinigt .

Steinen nach Weitenau , der sich rechts der Straße Uber die
Höhe des sogen . Stutz hinzreht , in Benutzung genommen-
Zu Ehren des langjährigen Bürgermeisters von Steinen .
Karl Strüöe , erhält der Weg den Namen Karl -Strübe -

-Weg. Der neue Wanderweg zeichnet sich durch einen gleich¬
mäßigen, aussichtsreichen Verlauf aus . Durch seine wenix
u nstrengende Linienführung ist er auch für alle diejenigen
^ ut gangbar , die keine außergewöhnlichen Marschleistungen
mehr aufweifen können.

Konstanz, 26. Okt. (Neuer Direktor .) Durch Enft
fcyließung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
wurde Direktor Wilhelm Weingartner von der Langsmarck-
schule (Oberschule ) in Singen a . H . zum Direktor des
Schlageter-Gymnasiums in Konstanz ernannt . Direktor
Weingartner wird feinen Dienst am 1 . November antreten .
-Ihm geht der Ruf eines bedeutenden Schulmannes und Er °
' ziehers und eines außerordentlich tüchtigen Verwaltungs¬
beamten voraus .

Ver neue öoukolendkr ist ersHiemn

Warum gehen wir in die Ausstellungshalle ?

Weil die „Lehr - und Leistungsschau der badischen Gemeinden
l937" zu Karlsruhe jeden Eemeindebürger mit der national¬

sozialistischen Eemeindeführung aufs innigste vertraut macht.
Weil die „Lehr - und Leistungsschau" zeigt, was Kommunal¬
politik der Tat zu leisten versteht , und was in Zukunft für das

Gemeinwohl geplant ist . Besuchszeiten : 8,30—20 Uhr . Bei ge¬
schlossenem Besuch Eintrittsermüßlgung und Führungen durch
die Ausstellung .

*
Ein tüchtiger Schüler .

Aheinfelden . 27 . Okt . Auf Anregung des Deutschen Hand¬
werks in der DAF . wurde vom Reichs- und Preußischen Minister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung allen Volks¬
schulen des Reiches die erstmalige Durchführung eines Aufsatz¬
wettbewerbes über das Handwerk freigestellt . Das Thema lau¬
tete : „Welches Handwerk gefällt mir am besten und warum ?"

Unter den 500 Teilnehmern aus dem Gau Baden ging der Schü¬
ler der 8. Volksfchultlasse in Rheinfelden Wilhelm Kentischer
als Gaufieger hervor .

Vov den Schranken des Gerichts
Schwurgericht Ofsenburg

OkkenbnraFM . Okt. Wegen dreifacher Brandstiftung hatte sich

k>er Angeklagte Otto Wiegand aus Schapbach zu verantworten ,

ve! im Jahre 1S27 schon einmal zu dreieinhalb Jahren Zucht¬

haus verurteilt wurde , weil er das Anwesen feiner t>rau ange¬

zündet hatte . Im Jahre 1934 hatte er das Anwesen des Eroß -

dieslebauern in Obcrwolsach-Nankach. bei dem er als Knecht in

Arbeit stand , in Brand gesteckt. Dieser Fall kam ,edoch erst her¬

an- als er in diesem Jahre die beiden Brände ,n Hof,retten ge¬

legt hatte , wo in einer Nacht zwei Bauernhöfe abgebrannt sind

Wiegand war dem Alkohol ergeben und erhielt für seine dre:

Brandstiftungen eine Zuchthausstrafe von acht Jahren Außerdem

wurde die Sicherungsverwahrung angeordnel - Ein weiterer

Fall von Brandstiftung betrai den Angeklagten <rranz Taver

Bübler aus Ottenhofen , der am 20 Juli dieses Jaqres das An¬

wesen seines Neffen Bernhard Bügler in Brand steckte Der An¬

geklagte ist 76 Jahre alt und lediglich sein hohes Alter hat ü n

vor dem Zuchthaus bewahrt , da das Gericht verminderte Lurech -

nungssähigkeit angenommen hat . Lr ermeir wegen vor,aßncyer
Brandstiftung ein Jahr drei Monate Gefängnis . — Der letzte
Fall hatte eine Anklage wegen Meineids zum Eegensta -'.d . Der
Angeklagte August Armbruster aus Bühlertal brachte im Streit
leinem Bruder Josef Armbruster , ebenfalls aus Bühlertal , mit
dem Messer an der Hand eine Stichverletzung bei , die eine dau¬
ernde Schädigung des Letzteren zur Folge batte . Um seinem
Bruder jedoch eine Rente zu sichern und jedenfalls auch die Un¬
terhaltspflicht von sich abzuwälzen , gab August Armbruster vor
dem Bersicherungsamt unter Eid an , -sein Bruder sei in der
Küche gestürzt und habe sich dabei an einer Fensterscheibe ver¬
letzt . Dem Meineidigen August Armbruster kam bei seiner Ver¬
urteilung zugute , daß er über sein Zeu nisverweiqerungsrecht
als Bruder des Verletzten nicht belehrt worden ist Deshalb er¬
litt er wegen Meineids unter Zubilli "unq des Strasminderungs -
orundes nach Paragraph 157 eine Gefängnisstrafe von einem
Jabr drei Monaten . Joses Armbruster wurde wegen Vetrugs -
verfuchs zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .

Nationaler Spartas
am 29. Oktober 1937

WPD . Die Entwicklung, die Uas deutsche Wirtschaftsleben
feit 1933 genommen hat , hat noch größere Erfolge gezeitigt,
als sich irgend jemand verspreche , konnte. Schon allein die
Tatsache , daß bis auf einen kleinen Teil alle Volksgenossen
in Arbeit gekommen sind , hat in dem deutschen Menschen
nicht nur wieder die Freude «n feiner Tätigkeit , sondern
auch zugleich das Gefühl der Verantwortung geweckt , daß
es Pflicht eines jeden ist , zu dem Gelingen des großen Zie¬
les , Deutschland in jeder Beziehung frei und unabhängig
zu machen , beizutragen . Dazu gehört nicht nur , Latz der An¬
gewiesene Platz im Wirtschaftsleben nach besten Kräften
ausgefüllt wird , daß man verständnisvoll die Maßnahmen
der verantwortlichen Leitung unterstützt, sondern auch , daß
man spart , daß man die Mittel , die man nicht für die klei¬
nen Freuden und großen Sorgen des Alltags braucht, wie¬
der der Wirtschaft zuführt , damit mit den eigenen Wün¬
schen auch die großen Ziele des Staates verwirklicht werden
können .

Dazu gehört dem notigen Einkommen auch das nötige
Vertrauen — Vertrauen in die Sicherheit der Führung und
die Stabilität der Währung ! Wie wenig beides im letzten
Drittel der Systemzeit noch vorhanden war , weiß jeder !
Und wie groß beides heute im Volke ist, das zeigt am besten
die Tatsache , daß gegenüber dem Einlagenbestand von 1932
in Höhe von 11 Milliarden NM . die Sparkassen im Sep¬
tember 1937 über rund 18 Milliarden RM . verfügten,
also um rund 7 Milliqrdeu mehr. Das ist der beste Beweis
für die gewandelte Auffassung übe : deck Anteil des emzel-
nen an der Volkswirtschaft.

Aber es gibt immer noch Menschen , die nicht sparen wol¬
len — nicht nur , weil sie ihr Geld lieber für Vergnügungen
ausgeben , sondern oft auch , weil sie meinen , daß es sich bei
den kleinen Beträgen , die sie erübrigen können, nicht lohnt.
Vor allen Dingen sollen diese davon überzeugt werden, daß
auch der kleinste Betrag wichtig und wertvoll ist . Der Aus¬
klärungsarbeit der Banken , Sparkassen und Genossenschaf¬
ten anläßlich des „Nationalen Spartages " ist es in jedem
Jahr mehr gelungen , die kleinen und kleinsten Sparer her¬
anzuziehen. So sank im Jahre 1936 zwar der Durchschnitts¬
betrag , der am Spartag eingezahlt wurde , auf 77 RM .
( gegenüber den Jahren 1934 mit 98 RM . und 1935 mit
88 RM . ) , dafür stieg aber die Zahl der neu eingerichteten
Bücher von 18 718 im Jahre 1934 und 25020 im Jahre
1935 aus 43 692 im Jahre 1936 , d . h . um mehr als das Dop¬
pelte innerhalb von zwei Jahren ! Es ist deshalb auch in
d-esem Jahre zu erwarten , daß der Sparwilken des deut¬
schen Volkes weiter wächst, zum Nutzen des einzelnen wir
der Volksgemeinschaft.

Meister -Anerkennungsurkunde für Tabakfacharbeiter .
NSG . Vor kurzem wurde in der Tabakfachschule der DAF .

in Karlsruhe der erste Meisterlehrgang der Deutschen Arbeits¬
front mit einer schlichten Feier abgeschlossen . Gaubetriebsge -
meinschaftswalter Schmidt überreichte dabei den Teilneh¬
mern , badischen Tabakfacharbeitern , nach bestandener Prüfung
die Meister -Anerkennungsurkunde . Die Prüfung war die erste
ihrer Art im Reich.

Mit dieser Prüfung hat die DÄF . einen völlig neuen , rich¬
tungweisenden Weg beschlitten . Gibt sie doch hiermit dem
qualifizierten Facharbeiter die Möglichkeit , seine Arbeit als
Meisterarbeit prüfen und anerkennen zu lassen , wie das dem
Handwerk bisher schon nach erfolgreich beendeter Lehr - und Ge¬
sellenzeit möglich war .

Die Internationale Rekordwochc begann ans der Reichsauto -
dahnftrecke Frankfurt -Main — Heidelberg .

Am Montag begann auf der Rsickisauiobghn Frankfurt am
Main —Heidelberg die von der Obersten Nationalen Sportbe¬
hörde veranstaltete und von der NSKK .-Motorgruppe Hessen
durchgeführte Jniernationale Rekordwoche für Rennwagen und
Motorräder . Bereits in den ersten Stunden erreichte Rose¬
meyer auf AiUo -Union über die englische Meilenstrecke eine Ge¬
schwindigkeit von 405 .148 Stundenkilometer . Unser Bild zeigt
eine stromlinienverkleidete BMW . Maschine, die gleichfalls bei

den Rekordversuchen der Motorräder eingesetzt wird .
(Scherl - BUderdienst- M .)



flb 1. flpril vuchfiiWngspflicht im Handwerk
p .onmähige Sikuluns für alle Handwerker

Aus Stadt und Land
Daten svr -en 27 . Oktober l837

Sonnenaufgang : 7.05 Uhr Mondaufgang : 0.19 Uhr
Sonnenuntergang : 17 .20 Uhr Moüduntergans : 14 .25 Uh-r

Tageslänge : 10 Stunden 15 Dkinuten .
1728 Der englische Forfchungsreifende James Cook in Marion

geboren (gest. 1779) .
1780 Der Feldmarschall August Graf Ncidhardt von Gneifenau

in Schildau geboren (gest. 1831) .
1782 Der Geigenkünftlor Niccolo Paganini iu Genua geboren

(oest. 1840) .
18L7 Der Chemiker Marcellin Verthelot in Paris geboren

(gest. 1907) .
1858 Der nordamerikanifche Staatsmann Theodore Noosevclt

in Reuyork geboren (gest . 1919) .
1878 Kapitulation von Metz .

Die Wehrmachts -Fahne » wurden cingeholt .
Durlach , 27 . Okt . Wie aus einem anderen Teil unserer Zei¬

tung ersichtlich , wurde im Laufe des gestrigen Tages eine
größere Zahl von Fahnen und Standarten seitens des General¬
feldmarschalls von Blomberg den Wehrmachtsteilen in Wies¬
baden feierlich übergeben . Anläßlich dieser Feier wurde auch
dem Truppenteil , der in Durlach liegt , die Fahne überreicht und
nach der Rückkehr der Abordnung aus Wiesbaden gestern abend
gegen 5 Uhr auf dem Hauptbahnhof Karlsruhe festlich e-ingeholt .
Unter dem Vorantritt der Spielleute und des Musikkorps des
Infanterie - Regiments 109 bewegte sich die Fahnenkompanie , erst¬
mals im Schmuck des neuen großen Paradeanzuges mit Waffen¬röcken , Schnüren und Feldbinden durch die Straßen der Landes¬
hauptstadt nach dem Hauptbahnchof - Unter den Klängen des
Präsentiermarsches wurde die Fahnengrupps mit den sechs Fah¬
nen und Standarten , unter denen sich auch die Fahne des Stand¬
ortes Durlach befand , empfangen und mit klingendem Spiel nach
dem Divifions - Stabsgebäude gebracht , ln welchem sie ihren
Ehrenplatz erhielten .

»
Goldene Hochzeit .

Durlach , 27 . Okt . Heute Mittwoch können unsere Mitbürger ,Landwirt August Cramer und seine Ehesrau Katharina , geb .
Raunser , Waldhornstraße 17 wohnhaft , das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit im Kreise ihrer Angehörigen feiern . Dem Jubel¬
paar , dem aus Anlaß des Festtages viele Ehrungen zuteil wur¬
den , übermitteln auch wir unsere besten Glückwünsche .

»
Vom Volksbildungswrrk Durlach .

Durlach , 27 . Okt . Mit einer großen Kundgebung kolonialen
Charakters , in welcher der Eauverbandsleiter Baden des
Reichskolonialbundes , Pg . Bahm , das Wort zu dem aktuellen
Thema ,,Deutschlands koloniale Forderungen " ergreift , wird am
Donnerstag , den 4 . November im Saal der „Blume " das Volks¬
bildungswerk Durlach eröffnet werden . Im Blick darauf , daß
eine restlose Beteiligung aller Verbände und Volksgenossen an¬
läßlich dieser Kundgebung erwartet wird , weisen wir schon
heute auf diese Veranstaltung hin .

Vortragsabend .
Durlach , 27 . Okt . Hm kommenden Freitag abenh findet im

Saale des Christ -Königshauses Hierselbst seitens der Kneipp -
Bewegung e . V ., Ortsgruppe Durlach ein Vortrag über „Der
Heilkrüuterschatz in der Familie " statt . Im Verlauf des Abends
wird der Redner , Herr Wolfs - München die Heilpflanzen in
der Geschichte der Heilkunst , die vielseitige Verwendbarkeit un¬
serer Heilkräuter , die Bereitung der bekömmlichen Kräutertees
und Kräutersäfte und deren Anwendung sowie die Verwendung
der verschiedenen Heilkräuter für Krankheitsfälle und als
Schönheitsmittel behandeln . Die Veranstaltung dürfte sicher
viele Interessenten finden .

»
Die Farbcnphotographie aus dem Marsch .

Durlach , 27. Okt . Gefördert durch die immer weiter fort¬
schreitende Forschung auf dem Gebiet der Farbenphotographie
beginnt sie sich immer mehr durchzusetzcn und den ungezählten
Photosreunden kann verraten werden , daß die Zeit nicht mehr
fern sein wird , wo es gelingt , farbige Photos seinem Reise¬
album einzuverleiben . Daß abseits pon der bunten Kopie auf
Papier , die sich noch nicht durchgesetzt hat , heute der Photograph
schon mit farbenempfindlichen Filmen vorzügliche Arbeit leisten
kann , davon überzeugte uns die Reihe der bunten Lichtbilder ,die gestern abend im Hausgang des Photospezialgeschäfts W .
Vogt in der Adolf Hitierstraße gezeigt wurden . In einer
überraschenden Klarheit und Farbenechtheit war es Herrn Vogt

Dam 1 . April ab muß jeder Handwerker fü-r seinen Betrieb
eine ordnungsmäßige Buchführung einrichten und lausend füh¬
re« . Diese Vuchsiihrungspflicht wird geschaffen durch eure Anord¬
nung , die der Reichsstand des deutschen Handwerks unter dem 20.
Oktober 1937 erlassen hat . Der Reichsstand handelt hierbei mit
der Genehmigung des Reichs - und preußischen Wirkschaftsmini -
steriums und im Einverständnis mit dem Reichskommissar für die
Preisbildung .

Das herkömmliche Berussidcal des Handwerkers ist die Qua¬
litätsarbeit ; die kaufmännische Seite der Vetriebsführung hat er
weniger gepflegt . Das gilt besonders für die Buchführung , Kal¬
kulation und Werbung . Mit der Vuchfiihrungspflicht schafft jetzt
der beauftragte Reichshandwerksmeister Lohmann auf einem
wichtigen Gebiet Wandel . An die V n ch f ii h r u n g s s ch u l u n g
wird der Reichsstand im nächsten Jahr die Kalkulation s -
schulnng anschlietzen ; an der Verbesserung der handwerk¬
lichen Werbung arbeitet die kürzlich im Haus der deutschen
Handwerks errichtete Werbestelle .

Die geeignete Buchführung macht den Handwerker kreditfähi¬
ger und bewahrt ihn wie im Folgenden gezeigt wird , vor man¬
chen gefährlichen Schäden . Mit der Buchführung kann der Hand¬
werker Einnahmen und Ausgaben übersehen , und zwar nach
Beträgen und Terminen ; er kann sich so des Borgunwesens er¬
wehren , sich vor Zahlungsausfällen schützen und vor Zahlungs¬
unfähigkeit hüten . Er kann die Entwicklung seines Vermögens
lausend seststellen und läuft nicht mehr Gefahr , durch ungenü¬
gende Einnahmen und übermäßige Entnahmen allmählich seine

nicht nur gelungen , herrliche Motive aus unserer Stadt auf den
Farbfilm zu bannen , auch die Geschehnisse von Durlacher Märk¬
ten , von Festen und Feiern , so u . a . die Einweihung der Reichs -
autobcchn , waren vielfarbig im Bilde festgehalten . Die Vor¬
führung dürfte manchem Laienphotographen gezeigt haben , daß
man schon heute gelungene Farb -Aufnahmen mit dem guten
deutschen Farbfilm Herstellen kann und sicher wird sich dieser
oder jener für den Beginn dieser Art der Photographie , die sich
innerhalb kurzer Zeit die Welt erobern wird , entscheiden .

*

V!e kommende SHVuroerichlspkriode
8 Fälle vo« Meineid , Abtreibung und Körperverletzung stehen

zur Verhandlung .
Das Karlsruher Schwurgericht tritt Montag , den 8 . Novem¬

ber zu seiner dritten Tagung 1937 zusammen . Zur Verhand¬
lung kommen folgende neun Fälle :

Montag , den 8. November , vormittags 9 Uhr : Ludwig Michael
aus Gondelsheim wegen gewerbsmäßiger Abtreibung . — Nach¬
mittags 3' /- Uhr : Wilhelm Schmitz aus Siegburg wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung . Den Vorsitz in diesen beiden Ver¬
handlungen führt Landgerichtsdircktor Böhringer .

Dienstag , de« 8. November , vormittags 9 Uhr : Alfred Lau -
inger aus Spessart wegen Körperverletzung mit Todesfolge . In
dieser Sitzung führt Landgerichtspräsident Dr . Rudmann den
Vorsitz . — Nachmittags 4 Uhr : Luise Schott , geb . Hummel , aus
Philippsburg , wegen gewerbsmäßiger Abtreibung . Vorsitzender
ist Landesgerichtsdirektor Böhringer .

Mittwoch , de« 18 . November , vormittags 8 Uhr : Willi Otto
Max Kircks aus Berlin und Käthe Kircks . geb Landschulz , aus
Schwedt a . d . O ., wegen Meineids . — Nachmittags 3^ 2 Uhr :
Friedrich Lehre aus Backnang wegen gewerbsmäßiger Abtrei¬
bung . Als Vorsitzender fungiert in beiden letzten Fällen Land¬
gerichtsdirektor Hofmann .

Donnerstag , den 11 . November , vormittags 9 Uhr : Maria
Böhner aus Gernsbach wegen Kmdstötung . Vorsitzender : Land¬
gerichtspräsident Dr . Rudmann . — Nachmittags 3V ? Uhr :

' Leo -
kadie Spissinger aus Jwanitz wegen gewerbsmäßiger Abtrei¬
bung . VorfitMder : Landgerichtsdirektor Böhringer .

Freitag , den 1L. November , vormittag 9 Uhr : Gustav Schlos¬
ser aus Söllingen bei Rastatt wegen Vergiftung . Vorsitzender :
Landgerichtsdirektor Hofmann .

«

Es bedeutet Dienst am deutschen Volk
die „Lehr - und Leistungsschau der badischen Gemeinden 1837" in
der Städtischen Ausstellungshalle zu Karlsruhe zu besuchen .
Denn die Ausstellung klärt auf und weist neue Wege . Deshalb
besuchet die „ Lehr - und Leistungsschau " ! Geöffnet 8,30- 20 Uhr .
Bei geschlossenem Besuch Eintrittscrmäßigung und Führungen
durch die Ausstellung .

Betriebssubstanz aufzuzehren — und zwar in dem Irrglauben ,
er habe gut verdient . Er erhält durch die Buchführung die Un¬
terlagen für eine sachgemäße Kalkulation und damit für eine
richtige Preiseinstcllung . Er kann ferner den Erfolg des ganzen
Betriebes und der einzelnen Betriebsteile feststellen und erken¬
nen , an welchen Stellen sich die Rentabilität durch Betriebs¬
oerbesserungen steigern läßt . Schließlich wird eine lückenlose,
erdnungs - und wahrheitsgemäße Buchführung sowie eine ord¬
nungsmäßige Aufbewahrung der Belege als beweiskräftige
Grundlage von den Steuerbehörden anerkannt .

Damit die Buchsührungspflicht am 1 . April in Kraft treten
kann , hat der Reichsstand mit einer planmäßigen Buch -
süh rnngsschulung begonnen . Grundlage hierfür sind die
gedruckten Vuchführungsanleitungen des Reichsstandes , die für
jeden Berus di » besonderen Verhältnisse berücksichtigen . Sie sind
überwiegend auf der einfachen , zum Teil auch auf der dop¬
pelten Buchführung aufgebaut Die Schulungslehrgänge
werden in den Innungen durchgeführt ; alle Mitglieder sind
zur Teilnahme verpflichtet ; auch Familienangehörige , die für
Sen Betrieb die schriftlichen Arbeiten erledigen , können teilneh¬
men . Die Teilnahme der Mitglieder kann der Obermeister durch
Ordnungsstrafen erzwingen . Für die Durchführung der Lehr¬
gänge hat der Reichsstand Lehrpläne ansgestellt ; Uebungsmate -
ttal , das zur Verbuchung von llebungsbeispielen dient , steht be¬
reit . Der Lehrstoff soll nicht in Form von Vorträgen an die
Teilnehmer herangebracht , sondern durch praktische llebung
gründlich erarbeitet werden .

Karlsruher Polizeibrricht vom 27. Oktober 1937.
Verkehrsunfall . Am 27 . 10 . 1937 um 0,45 Uhr hat der Füh¬

rer eines Pkw . aus Unachtsamkeit und mit großer Geschwindig¬
keit die wegen Vornahme von Ausgrabungsarbeiten errichtete
Absperung auf der nördl . Fahrbahn der Kaiserstraße durchfah¬
ren . Hiernach stieß er mit einem ihm entgegenkommenden
Straßenbahnwagen zusammen , wobei beide Fahrzeuge stark be¬
schädigt wurden . Der Führer des Pkw . wurde leicht verletzt .

Vurlocher fllmichau
Der Hohnsteinrr Kasper ist da !

Durlach , 27 . Okt . Dem Inhaber der Kammer - Lichtspiele ist cs
gelungen , kommenden Samstag und Sonntag nachmittags den
reizenden Film des „Hohnsteiner Kaiper "

„Fröliches Kunter¬
bunt " zur Vorführung zu gewinnen . Wir alle kennen ihn von
den fröhlichen Sonntag -Nachmittag , nun werden wir ihn das
erste Mal im Tonfilm erleben . Aus der Programmfolge nennen
wir „Die gestohlenen Hühner "

, ferner „ Eine tolle Fuchjagd "
, die

Farbtonfilme „Ali Baba " und „S n̂dbad der Seeräuber "
, sowie

den humorsprühenden Film „Kasper kauft der Oma ein Haus ".
Mit den „Kinderliedern " wird der frohe Nachmittag seinen
Abschluß finden . Sicher werden an diesen beiden Nachmittagen
die Kammer - Lichtspiele Durlachs kleine Welt in Scharen zu
Gaste haben , doch auch die Erwachsenen werden sich an diesem
Spiel erfreuen .

In den Kammer -Lichtspielcn läuft bis morgen Donnerstag
der große Romansilm von Richard Voß „Zwei Menschen "

. Im¬
mer wieder , wenn dieses Filmwerk zur Vorführung gelangt , fin¬
det er einen selten großen Beifall , ist doch nicht nur die Hand¬
lung schlicht und ergreifend , sondern auch die Landschaft ist in
ihrer bezaubernsten und wuchtigsten Schönheit erlauscht und
prägt sich dem Beschauer zutiefst ein . Aus der Reihe der Dar¬
steller nennen wir u . a . Gustav Fröhlich , Charlotte Susa und
Theodor Loos neben den anderen Filmgrößen , welche dem Werk
eine lebensnahe Gestaltung geben .

Der zur Zeit jm Skala laufende spannende Eroßfilm , der aus
den ersten Tagen des Weltkrieges „Signal der Nacht " mit Sy¬
bille Schmitz , Inge List , Hannes Stelzer , Harald Paulsen , Hans -
georg Lauüenthal , Ernst Waldow u . a . m . läuft heute zum
letzten Mal .

Auch der im Martzrasenthcater lausende Revue - und Lust¬
spielfilm „Der Unwiderstehliche " mit Anny Ondra , Hans Söhn -
ker, Erila von Tcllmann , Paul Hcidemann u . a . m . wird nur
n-ach heute gezeigt .

Tages -Anzelger
Mittwoch , den 27. Oktober 1937.

Bad , Staatstheater : „Undine "
, 19G - Uhr .

Stalathcater : „Signal in der Nacht " .
Markgrafentheater : „ Der Unwiderstehliche " .
Kammerlichtfpicle : „ Zwei Menschen ".
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flus vurlachs alten lagen
Graf Otto von Edelstein oder das Turnier bei Durlach .

Novelle von K . Kärcher 1837, Auszug von F . Eberle .

1
In dieser schönen Novelle , die Karl Kärcher im Jahre

1837 schrieb , sind Begebenheiten in und um Durlach geschildert ,
die unter der Regierung des Markgrafen Rudolf I . in den Jah¬
ren 1272—74 fallen . Obgleich Novelle , beruhen doch einzelne
Ereignisse auf geschichtlichem Boden . Was uns in diesem Werk
am meisten interessiert , ist die Schilderung eines Turniers bei
Durlach und die Zerstörung des Schlosses auf dem Turmberg .

An einem schönen Maitag kam der jugendliche Ritter , Gras
Otto von Eberstein aus dem Murgtal hervorgesprengl , um sich
zum Turnier nach Durlach zu begeben . Sein Weg führte über
Ritebur (Rüppurr ) , wo sein Freund Siegfried von Ritebnr ihn
erwartete und der ihn dann nach Durlach begleitete . In Dur¬
lachs Mauern ging es dieser Tage hoch her . Auf dem großen
Wiescngelände längs der Psinz sollte ein Turnier , das der
Markgraf Rudolf I . ausgeschrieben , stattfinden . Es waren Zelte
aufgeschlagen , die den Rittern zugewiesen wurden . Hier die
der Schwaben und Badischen , dort die der lleberrheiner von
Speyer , Weihenburg und Straßburg . Zahlreiche Durlach er
Bürger und auch Fremde hatten sich eingefunden . Dort , um
eine Eiche hatten sich erstaunlich viel Menschen zissammenge -
drängt . Zu beiden Seiten des Baumes sah man ziemlich große
Zelte und an denen stand „Badens Ehr " und an zwei der stärk¬
sten Zweigen der Eiche waren je zwei Schilde befestigt , der eine
zum Kampf für den Scherz , der andere zum Kampf für den
Ernst . An jedem Schild lehnten sich zwei Lanzen . Von dem
Stamme des Baumes selbst hing ein großes Horn herunter .

Der ziemlich breite Turnlerraum war eine Viertelstunde
weit mit starkem Pfahlwert eingeschlossen , so daß ex ein unge¬
heures längliches Viereck bildete . Rings um den inneren Raum
liefen Galerien für die eingeladenen Edeln und deren Damen

und in dem unteren Raume zwischen dem Pfahlwerk und den
Schranken drängten sich die Bürger mit ihren Frauen und Töch¬
tern . In der Mitte der Galerie erhob sich eine Art Loge , aus¬
geschlagen mit gemalten Teppichen und überhängt mit roten
goldoerbrämten Samtdecken Darüber prangte mit Gold in
Silber gestickt der badische Querbalken mit den Stein¬
bockhörnern und ein zweiter Schild mit einer sünfblätterigen
Rose . Beim Eingang links befand sich eine Abteilung Trom¬
peter , die teils zum Angriff und zum Abzug , teils auch in den
Pausen zur Unterhaltung der Zuschauer aufblasen mußten .
Rechts saßen die Turnier - Vögte . Es war dies ein Komitee von
8 Personen , vier Edle und vier Ritter . Auch Frauen durften
zu Gerichte sitzen. Noch vor dem Turnier mußte jeder Turnier¬
lustige vor diesen Richtern sich zur Wappenschau stellen . Schon
füllten sich die Sitze mit den ritterlichen Damen . In der Ferne
hörte man den Klang der Hörner , Helrnbüsche und Fahnen
flatterten dort im Winde und Helme und Lanzen blitzten in
der Morgensonue .

Der Markgraf von Baden ritt nun mit seinem Gefolge zwi¬
schen den Zelten hinauf , während die fremden Ritter ihre Ver¬
beugung machten . Jetzt spreqgten zwei Ritter an dem Mark¬
grafen vorüber nach der Eiche zu , es waren Erchanger von
Liebenzell und Franz von Seldenow . Jener von den Landleu -
ten auch der große Tyrann von Merklingen genannt . Nach der
Sage soll er 14 Fuß gemessen haben . Seldenow war ein elsässi -
scher Ritter - und der Vertraute des Bischofs von Straßburg .
Neben dmn Markgrafen nahmen in der Lage die Markgräfin
Kunigunde samt den jüngeren Grafen Rudolph und Hesso und
der jüngeren Gräfin Irmengard , nachmals vermählt mit Graf
Eberhard von Württemberg , Platz . Die Markgräsin trug ein
schwarzes , glänzendes Samtckleid , einen Halskragen van den
feinsten Brüsseler Spitzen mrd ein goldenes Diadem in den
Haaren . Jetzt stießen die Trompeter dreimal ins Horn , die
Tur -nierenden ritten von beiden Seiten in den Platz und hervor
trat der Turniermarschall und verlas die hauptsächlichsten Tur¬
nierregeln . Nachdem gaben die Trompeten das Zeichen zum
Angriff . Beim - ritten Zeichen sprengten die zwei vordersten
Reihen von beiden Seiten auseinander los und eine Staub¬
wolke verhüllte die Masse der Kämpfenden . Es waren acht ge¬

gen acht geritten ; aufseiten der Ucberrheintschen saßen noch
fünf , drei waren gefallen , wovon zwei sich wieder aufrichtetenund hinkend fortschleppten , der Dritte aber , Herr von Ochsen¬
stein mußte von seinen Knappen weggetragen werden . Drei
badische Ritter waren regelrecht aus dem Sattel gehoben wor¬
den und mit dem Vierten , Böhringer von Huchenfeld , war das
Pferd beim Zusammentreffen vor seinem Gegner niedergestürzt .
Die Ueberrheinischon hatten also den Vorteil . Eine ziemlich
lange Zeit des Beifallrusens , des Durcheinanderlausens und
des Verkehrs wegen Ueberga .be oder Einlösung der Pferde
(denn dem Sieger gehörten Pferd und Waffen des Besiegten )
ging hin , bis die Ruhe wieder hergrstellt und zwei andere Rei¬
hen frischer Kämpfer in die Schranken getreten waren . In vol¬
lem Galopp jagten die wilden Ritter gegen einander , allein
Baden hatte an diesem Tage kein Glück , denn alle Badener ver¬
loren . Als aber der Boden zum neuen und für heute zum letz¬ten Turnier von den Lanzensplittern und andern Ruinen rit¬
terlicher Tapferkeit und Kraft gesäubert war . standen auch schon
je zwei und zwei Gegner einander gegenüber . Es waren Sel¬
denow , der fast unbesiegbare Elsässer , sein Gegner der Graf
Otto von Eberstein und der riesengroße Erchanger mit seinem
Gegner Siegfried von Ritebur . Beim ersten Zusammenlausen
zwischen Erchanger und Ditebur waren die Lanzen gesprungenund die Ritter sitzen geblieben . Von allen Seiten ertönte Frsu -
dengefchrei . Erchanger geriet darüber in große Wut und es
schien, als ob der Rrese immer größer und sein Pferd kleiner
würde , so reckte er sich. Nun suchten die eingelegten Lanzen den
Stahl der Gegner . Der flammende Ritter von Aitebur flog
pfeilschnell heran . Mit seinem Speer , an dem ein seiden Fähn¬lein von rot urrd gelber Farbe flatterte , den Speer Erchangers
herunterdrückend , wozu , wie bei dem Parieren mit dem Rap¬
pier , ausnehmende Kraft und Schnelligkeit erforderlich ist , so
fortreiten , Lum feindlichen Speer wegschieben , mit der ganzen
trutzigen Mannesgewalt dem Gegner in die Seite fallen und
ihn der Länge nach in den Sand werfen , war das Werk,eines
Augenblickes . Der Sieger ritt nun vor die Galerie , senkte die
Lanze und rief „ Herr Markgraf , der Eberritter , schickt mich als
Vorbote seines Sieges . Vivat Badens Ehr , vivat Rudolphus !"

, (Fortsetzung folgt .) ,
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ALS <L« I» I
Immer wieder : Me Maul- und Klauenseuche

kerrge Pachtung der VoMrsmoßregeln / der dmeltlge Stand / fluch am Sonntag keln Spott-
bettled / Straßensperre

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk
Karlsruhe .

Zur Abfuhr von Jauche und Mist aus dem Sperrbezirk Era -

^ ist es erforderlich geworden , dey gesamten Durchgangsver¬
kehr auf der Reichsstraße Nr . 36 für den Bereich der Eemar -

Mg Graben am 28. Oktober 1937 und 29 . Oktober 1937 zu
Herren. Die Sperre beginnt am 28 . Oktober 1937 vormittags
x Uhr und endet am 29 . Oktober 1937 nach Durchführung der
Desinfektion . Sie erstreckt sich auf sämtliche Kraftfahrzeuge ,
Personen sowie Fuhrwerke . Zuwiderhandlungen gegen die

Sperre sind strafbar .
Dis Umleitung erfolgt folgendermaßen : Von der Reichsstr .

xr . 36 km 56,4 bei Leopoldshafen über die Landstraße I . O.
Pr. 59 nach Osten bis zur Landstraße II . O . Nr . 46 auf dieser
Kg zur Landstraße II . O . Nr . 41 bei Büchenau , alsdann auf
her Landstraße II . O . Nr . 41 über Neuthard bis zur Reichsstr.
A . 35, auf der Reichsstraße Nr . 35 bis zur Einmündung in
hie Reichsstr. Nr . 36 in Neudorf .

Bei dieser Gelegenheit wird darauf hinaewiesen , daß nun¬
mehr in folgenden Ortschaften des Amtsbezirks die Seuche aus¬
gebrochen ist und diese Ortschaften iusolgedesjen zum Sperrbe¬
zirk erklärt werden mußten : Karlsruhe -Rintheim , Karlsruhe -
Rüppurr, Karlsruhe , Daxlanden , Hagsfeld , Graben , Linken¬
heim, Berzhausen , Bauerbach .

«-
Am 34 . Oktober kein Sportverkehr in Baden .

Der Gau XIV des RfL . teilt uns mit :

Für den 31 . Oktober sind sämtliche Pflichtwettkiimpfe des

kaues und der Kreise (Rundcnspiele im Fugball und Handball .
Rlindenkämpse der Turner , Schwerathleten ), in Anlehnung an
die Vorbeugungsmaßnahmen des Bad . Innenministers zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche abzusetzen . Darunter
Mt auch die Durchführung von Lehrgängen .
Inwieweit Bereinsveranstaltungen lFreundjchastsspiele , Schau-

Mrnen ) an Orten außerhalb der Sperrbezirke durchgeführt wer¬
den können, unter der Voraussetzung , daß daran nur Personen ,
die aut Orte der Veranstaltung ihren Aufenthalt oder Wahn¬
itz haben , teilnehmen , hängt von der Genehmigung der zustän¬
digen Polizeibehörden ab. »

In der Zeit vom 22 . bis 26. Oktober hat die Zahl der von
der Maul - und Klauenseuche befallenen Gemeinden um zehn zu-
genommen, sodaß am Abend des 26. Oktober 1937 99 Gemeinden
verseucht waren .

Neu hinzugekommen sind :
Amtsbezirk Mosbach : Neckarmühlbach, Unterschefflenz;
Amtsbezirk Müllheim : Britzingen , Schlatt , Müllheim ;
Amtsbezirk Osfenbnrg : Ulm ;
Amtsbezirk Rastatt : Würmersheims
Amtsbezirk Sinsheim : Dühren , Wellenberg ;
Amtsbezirk Tauberbischofsheim : OLeralbach.

Nachdem am 21 . Oktober der Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche aus nicht weniger als 17 Gemeinden gemeldet worden
war, machte an den darauffolgenden Tagen die Seuche ver¬
hältnismäßig geringe Fortschritte . Der anfänglich nicht erfreu¬
liche Verlaus der Erkrankungen hat sich in der Zwischenzeit ge¬
bessert . Deshalb kann zurzeit im allgemeinen von einem gut¬
artigen Verlauf der Seuche in den einzelnen Landgemeinden ge¬
sprochen werden . Erneut wird auf die Notwendigkeit der An¬
wendung geeigneter Vorbeugungsmittel hingewiesen.

*
Der neueste Stand der Maul - und Klauenseuche : 98 Gemeinden

verseucht.
In der Zeit vom 2«.—26 . Oktober 1937 hat die Zahl der von

der Maul - und Klauenseuche in Baden befallenen Orte um wei¬
tere 33 zugrnommen , sodaß am Abend des 26 . Oktober nunmehr
88 badische Gemeinden heimgesucht sind . Die bisher größte Zahl
der Seuchenmeldungen an einem Tage entfiel auf den 21 . Ok¬
tober , an dem nicht weniger als 17 Gemeinden den Ausbruch
der Seuche anmeldeten , An den darauffolgenden Tagen machte

1

die Seuche verhältnismäßig geringe Fortschritte . Der anfäng¬
lich nicht erfreuliche Verlauf der Erkrankungen hat in der Zwi¬
schenzeit sich gebessert. Deshalb kann derzeit im allgemeinen von
einem gutartigen Verlauf der Seuche in den einzelnen Landge¬
meinden gesprochen werden . Erneut sei auf die Notwendigkeit
der Anwendung geeigneter Vorbeugungsmittel hingowiesen . In
den Apotheken und Drogerien sind „Natroletten " und „Dura¬
min " zur Herstellung von 1—2 "/»igen Natronlaugenlösungen
gegen geringes Entgelt vorhanden . Die Anwendung geschieht
wie folgt : Auf 10 Liter Wasser wird eine Tablette der Natro¬
letten verwendet . Von dem in Pulverform befindlichen Dura¬
min kommen 400 A auf 10 Liter Wasser zur Herstellung einer
1°,Ingen Natronlaugenlösung . Recht oft ist es äußerst zweck¬
mäßig , die Auflösung dieser Vekämpfungsmittel in 5"/»iger
Kalkmilchlüsung zu vollziehen . Ein Pfund Weißkalk kommt auf
10 Liter Wasser zur Herstellung einer solchen Brühe . Dieser
werden die obenerwähnten Mengen an Natroletten oder Dura¬
min beigesetzt . Auf genaue Einhaltung der Vorschriften ist
dringend zu achten.

Vesuchssperre und Entkeimungsschleuse.
Eine Seuche schlägt ganze Landschaften in Bann .

Bei jedem Verdacht von Maul - und Klauenseuche sind der
Tierarzt und die Polizei zu benachrichtigen. Unterlassung
der Anzeige ist aufgrund des Viehseuchengesetzes strafbar .

2. Schütze Dich beim Ankauf von Vieh durch Untersuchung
oder durch eine Bescheinigung über die Seuchenfreiheit vor
Verseuchung Deines Viehbestandes .

3 . Wenn ein Gehöft von Maul - und Klauenseuche befallen ist,
müssen die Sperrvorschriften strengstens befolgt werden .
Lasse keinen Fremden auf Deinen Hof, und noch weniger
in Deine Ställe , wenn irgendwo in der Nachbarschaft Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen ist . Hat Deinen Hof das
Unglück betroffen , so stelle ebenfalls die Besuche bei Nach¬
barn und in anderen Orten ein . Jeder Viehverkehr hak
naturgemäß in den befallenen Gebieten zu unterbleiben .

4 . Tue das , was der Tierarzt Dir rät und lasse Dir nicht
wertlose Eeheimmittel ausschwatzen , die teures Geld kosten
und schädlich sein können, bestimmt aber nicht Helsen .

5 . Größte Sauberkeit in den Ställen und gute Haltung und
Pflege des Viehes sind die besten Vorbeugungsmittel . Gut
gepflegtes und gefüttertes Vieh kann jede Krankheit viel
bester überstehen .

6 . Im Falle der Ansteckung und Erkrankung Deines Viehes
ist noch größere Sauberkeit notwendig , um eine weitere
Verschleppung der Krankheitsstoffc zu vermeiden . Das Stall¬
personal muß sich stets waschen und entkeimen, wenn es
krankes Vieh angefaßt hat .

7 . Die beste Entkeimung wird im Falle der Seuche in der
Nachbarschaft oder aus dem eigenen Hof. durch die Anle¬
gung einer „Entkeimungsschleuse " ermöglicht . Jeder , der
das Gehöft oder gar den Stall betritt , muß sich seine Füße
erst auf einer Matte , die mit einprozentiger Natronlauge
unter Zusatz von Kalkmilch getränkt ist , sorgfältig säubern
und benetzen .

8 . Laste erforderlichenfalls eine Schutzimpfung Deines Viehes
vornehmen .

9. Denke stets daran , daß jede Nachlässigkeit bei der Bekäm¬
pfung dieser gefährlichen und überaus ansteckenden Vieh¬
seuche Dich , Deinen Nächsten und die Volksgesamtheit trifft ,

10. Bedenke, daß die Unterlassung der Anzeige sowie nicht recht¬
zeitige Behandlung ernährungspolitische Gefahren für das
ganze Volk herausbeschwören kann.

Ein Seuchenzug — und 599 Millionen .
Die Maul - und Klauenseuchs gehört zu den gefährlichsten

Haustierkrankheiten , die von Zeit zu Zeit epldemieartig auf¬
flackern , weil trotz aller Vorsichtsmaßnahmen der Erreger aus
dem Ausland immer wieder eingeschleppt wird . Sie befällt in
erster Linie das Rind , aber auch Ziegen und Schweine , kann
auf Pferde , Hunde und Katzen und selbst auf den Menschen
übertragen werden . Bei bösartigem Verlauf führt sie über
eine Veränderung des Herzmuskels zum Tode.

Unvergessen ist der furchtbare Senchxnzug aus dem Jahre
1919 , der für 400 bis 500 Millionen Mark Schaden verursachte.
Aber auch die Epidemien von 1892 , 94 und 1914 trafen den
deutschen Bauern schwer genug . Wenn heute aus badischen Ge¬
meinden und vereinzelt aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf
und dem Saargebiet von Erkrankungen berichtet wird , haben
wir Ursache , äußerste Vorsicht walten zu lassen, Es geht um
die Ernährung des ganzen Volkes ! Ein befallenes Tier gibt
nach der Genesung nicht nur sehr viel weniger Milch, sondern
hat auch an Gewicht 50 bis 100 Pfund verloren .

Was soll nun aber ein Landwirt tun , der das Pech hat , die
sich diesmal von Nordafrika her über Frankreich ausbreitende
Seuche bei seinem Vieh feststellen zu müssen ? Drei Dinge aus
jeden Fall :

1 . Die Polizei verständigen ,
2 . Den Tierarzt holen ,
3 . Keine Eeheimmittel verwenden .

Wer die Meldung unterläßt oder die ergangenen polizeili¬
chen Anordnungen Übertritt , hat unter Umständen schwere Frei¬
heitsstrafen zu gewärtigen . Der Tierarzt wird neben der Be¬
handlung gegebenenfalls Schutz - oder Notimpfung des ganzen
Viehbestandes zur Erzielung eines schnelleren und milderen
Seuchenverlaufes anordnen . Eeheimmittel , so stark sie auch
angepriesen werden , haben sämtlich keinen Wert . Sie verzö¬
gern nur die Anwendung wirksamer und bewährter Arzneien .

Zur Erhöhung der Widerstandskraft muß man das Vieh wäh¬
rend der Krankheit besonders gut futtern — mit weichem Fut¬
ter — und mehrmals täglich mit klarem Wasser tränken . Der
Standplatz soll recht sauber und trocken sein . Auch darf man
wohl erwarten , daß die Bewohner eines verseuchten Gehöftes
ihren Verkehr mit der Außenwelt auf ein Mindestmaß ein¬
schränken und unter keinen Umständen fremde Ställe betreten .
Wer ein an Scharlach oder Diphterie erkranktes Kind im Haus
hat , geht ja auch nicht mehr zu fremden Kindern . Ebenso sind
Besuche Fremder im Scuchenstall zu unterbinden .

Acktel auf de« Säureabbau der Weine
Das Weinbauinstitut in Freiburg i . Br . gibt folgendes be¬

kannt :
Der Säuregehalt der 1937er Weine , der von Anfang an nicht

hoch war , nimmt durch den nach der Gärung einsetzendenSäure¬
abbau rasch ab . Die Abnahme ist z . Zt . bei manchen Weinen ,
vor allem bei den Gutedelweinen des Markgräflerlandes , so
stark , daß die Weine zum Weichwerden neigen . Daß sich ein
Wein im Säureabbau befindet , erkennt man an der anhalten¬
den Trübung , die den Eindruck erweckt , der Wein mache eine
Nachgärung durch . In den meisten Fällen handelt es sich aber
hierbei nicht um eine wirkliche Nachgärung , also um eine Ver¬
gärung von Zuckerresten, sondern um die Zersetzung der Säure
des Weines , die unter ganz ähnlichen äußeren Erscheinungen,
wie Trübung und Kohlesäureentwicklung verläuft .

Da säurearme Weine am stärksten zum Säureabbau neigen
und gerade bei diesen Weinen Gefahr besteht, daß sie zuviel
Säure verlieren , wird zu einer baldigen Schwefelung mit 8 bis
10 x; Kaliumpyrosulfit pro Hektoliter geraten , die noch vordem
Abstich von der Hefe vorzunehmen ist . Die Schwefelung darf
nur bei solchen Weinen ausgesührt werden , deren Zucker rest¬
los vergoren ist . Ob die anhaltende Trübung eines Weines

auf Säureabbau beruht oder auf einer wirklichen Nachgärung
entscheidet im Zweiselsfall die Untersuchung des Weines in
einem Fachinstitut . Bei Weinen , die sich bald nach der Haupt¬
gärung von oben geklärt haben , dann aber ohne erkennbare
Ursache wieder trüb geworden sind , handelt es sich stets um
Säureabbau , gleichgültig ob ein Traubenwein oder ein Obst¬
wein vorlieat . In solchen Fällen ist also eine sofortige Schwe¬
felung geboten, um dem Wein diejenige Säure zu erhalten , die
für seinen Ausbau notwendig ist und die einen harmonischen
Geschmack gewährleistet . Gleichzeitig sorge man für Abkühlung
des Kellers . Der Säureabbau ist ein biologischer Vorgang ,
der in einem abgekühlten Kellsr wesentlich langsamer verläuft
als im warmen Eärkeller .

Die Schwefelung der Jungweine wird das Absetzen der Hefe
I und damit die Klärung der Weine beschleunigen. Der erste Ab¬

stich ist in diesem Jahre wesentlich früher als sonst vorzuneh¬
men und nicht länger hinauszuschieben als bis zur völligen
Klärung des Weines . Beläßt man die ruhende Hefe zu lange
im Wein , so entwickeln sich daraus immer neue Mengen säure-
abbauender Bakterien , die den weiteren Ausbau des Weines
nur erschweren.

Zum Leistungskampf der deutschen Betriebe in der Zeit vom
2. bis 25. November 1987.

In der Zeit vom 2. bis 25. November stehen sich im ganzen
Reich die Betriebe im Laistungskampf gegenüber , wobei es gilt ,
einen besünders guten Nachwuchs lManzubilden . Vorbildliche
Leistungen auf allen Gebieten der Schulung des Facharbeiter¬

nachwuchses werden in diesem Wettbewerb ausgezeichnet.
(Presseamt DAF .-Scherl -M .)

Durch den Tod abberuse ».
Söllingen , 27 . Okt. Wiedex ist einer unserer alten , beliebten

Mitbürger , Bäckermeister Jakob Ludwig Frey , im Alter von
71 Jahren nach einem langen , schwerem Krankenlager aus die¬
sem Leben abberufen worden . Der Verstorbene erfreute sich in
unserem Ort allgemeiner Wertschätzung und hat sich auch am
Gemeinde- und Vereinsleben lange Jahre aktiv beteiligt . Leute
Mittwoch nachmittag 4 Uhr wird er auf dem Friedhof zu - letz¬
ten Ruhe beigesetzt werden .

Verkauf und Verwiegung der 1837er Tabakernte hat begonnen.
Nachdem die beiden ersten Grumpeneinschreibungen nicht die

Genehmigung des Reichskommifsars für die Preisbildung in
Berlin fanden , fand nun am vergangenen Donnerstag und Frei¬
tag in Heidelberg eine Einschreibung für Erumpen und
Sandblatt der Landesverbände Baden , Hessen , Eaarpflalz ,
Württemberg und Franken statt . Hierbei standen 13 000 Zentner
lose und 14 000 Zentner gebüscheltc Grumpen nebst 13 700 Zent¬
ner Hardt - Sandblatt und 700 Zentner Mittelgut zum Verkauf.
Zahlreich war die Käuserschaft aus dem Rohtabakhandel und
der Rauchtabak - und Zigarrenindustrie vertreten , so daß das ge¬
samte Angebot von 42 000 Zentner in flotter Weise seinen Be¬
sitzer wechselte , zumal das zum Verkauf gelangende Material von
besonders guter Qualität und Heller Farbe ist . Für beide Pro¬
dukte (Erumpen und Sandblatt ) erhalten die Erzeuger den
Ortsdurchschnittspreis der vergangenen vier Jahre , wozu wie
bisher 20 Prozent Zuschläge oder Abzüge, je nach Qualität und
Behandlung , gegeben werden . Große Nachfrage und sehr begehrt
waren insbesondere die Sandblätter der bestbekannten Hardh-
Tabakorte Friedrichstal , Spöck , Stassort , Graben u . Neuthard , für
Lieder Durchschnittszentnerpreis für lose Erumpen um die 60 RM .-
Erenze , für gebüscheltc Grumpen um die 70 RM .-Grenze und
für das Sandblatt um die 80 und 90 RM .-Grenze liegt . Dazu
kommen dann noch die Zuschläge oder Abzüge. Auch das Sand¬
blatt der Gemeinde Eggenstein , Blankenloch , Linkenheim,
Büchenau, Hochstetten, Liedolsheim , Rußheim und Kqxlsdorf
war sehr gefragt . Desgleichen auch die gebüscheljen GruMpen,
all der vorgenannten Orte . Da die Grumpen und das Sandblatt
rasch zur Vergärung in die Lager kommen müssen , wurde sofort
zur Verwiegung des Materials geschritten. Durch die angeord¬

neten Desinfcklionsmaßnahmen , die im Rahmen der ausge¬
brochenen Maul - und Klauenseuche in strenger Weise durchge¬
führt werden müssen , wird sich die Verwiegung etwas umständ¬
lich und schwierig gestalten . Für die Einhaltung der Desinfek-
lionsmaßnahmen am Verwiegungsplatz und beim Transport sind
die Ortsbauernführer , die Bürgermeister u . die Tabatfachschafts-
vorsitzenden haftbar , damit einer Verschleppung der Seuche
wirksam entgegengetreten wird .

Hauptguteinschreibung der Hardt .
Der Landesverband badischer Tabakbauoereine veranstaltet am

Freitag , 29. Oktober d . I . eine Einschreibung , bei der neben den
losen und gebüschelten Grumpen Südbadens auch das Tabak¬
hauptgut aus dem Rollendeckgebiet (untere Hardt ) zum Verkauf
gelangt . Die Tabake des Rollendeckgebietes sind dachreif und
lagern schon geraume Zeit verkaufsfertig gebiischelt .

WWalte ber IurWer Tageblattes
Schachweltmeisterkampf Euwc — Aljechin.

Haag , 27 . Okt. Die zehnte Partie im Schachweltmeisterkamps
Euwe -Aljechin wurde hier am Dienstag abend gespielt . Alje¬
chin , der die weißen Steine führte , gewann nach dem 40 . Zuge.
Der Stand lautet mithin : Euros 3X>, Aljechin 6 )4 Punkte .

Das Weiter
2m Süden des Gebietes zunächst noch föhnig » im ganzen

aber zunehmende Bewölkung und später im Westen auch
Neigung zu leichten Niederschlägen . Bei wechselnden Win¬
den anfangs noch mild , später leichte Abkühlung .

Druck und Verlag : Adolf Dupsz Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelste . 8 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 894,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. IX. 3898.,

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4, gültig . _
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Reform -Kugelgelenk -Bruchband ? Wieein Muskel schließt die weiche, flachePelotte bequemvon unten nach oben Kein Nachgeben bei BückenStrecken , Lüsten oder Heden . Ohne Feder , Gumm '
vd Schenkelriemen Kein Scheuern,dasreitraaend ,äußerst preiswert . Nur Maßanfertiguna 4 Patent ana ÜeberzeugenSie sich von den vielen Vorteilen u . bestätigten . Anerkennungenunverbindlich

in Durlach : Freitag , den 29 Okt., Hotel Krone v . 9 - 1N,, Uhrin Pforzbeim : Freitag , den 29. Okt , Hansa -Hotel v . l —6 Uhrin Bruchsal : Samstag den 39. Okt. Bahnhof -Hotel Friedrichsho «
von 9— 12 Uhrin Breiten : Samstaa , den 30 Okt, Hotel Krone v 2—5 Uhrk*» u > Special - Danüggon , k 'i'« l8l »» « Ii skkslr )

Pserde-Gestelllings-Ansrus 1937.

Am

Ortsgruppe Durlach .
Spende » - Ausgabe .

Donnerstag , den 28. und
Freitag , den 29. Oktober 18S7

findet im Saal der Wirtschaft zum Lamm eine Lebensmtttelaus -gabe wie folgt statt :
An die Bedürftigen der Gruppen

A, V , C Donnerstag , vormittags von 8 bis 12 Uhr ,D Donnerstag , nachmittags von '/-2 bis 5 Uhr ,E und F Freitag , vormittags von 8 bis 12 Uhr .
Ausweiskarte und Packmaterial (Tasche , Netz etc.) sind mitzu -brinaen .
Durlach , den 26 . Oktober 1937 .
Der Ortsbeaustragte für das WHW . 37 38 : Valschbach .

Kleidersammlung .
Am Freitag , den 5. und Samstag , den 8. November 1937 wer¬den Fahrzeuge der Wehrmacht die Straßen der Stadt durchziehen,Trompeienschall wird erklingen zum Zeichen dafür , daß das Win¬terhilfswerk dabei ist , eine Sammlung in Bekleidungs¬stücken durchzuführen.
Volksgenossen ! Wendet Euere Aufmerksamkeit dieserSammlung zu , durchmustert Eueren Kleider - und Wäschebestand,gebt , was Ihr bei gutem Willen zu geben in der Lage seid . ZeigtEuch auch bei dieser Sammlung opferbereit und erfüllet damitEuere Pflicht .
Durlach , den 27 . Oktober 1937.
Der Ortsbeauftragte für das WHW . 37/38 : Valschbach .

Habe prima

Ferkel ».LWrschMiue
aus seucbensreier Gegend , die Tiere unterstandenauch der gesetzlichen Beobachtung und kommen
preiswert zum Verkauf .

Karl Gebring.
MittelKraße 2V Telefon SKI .

Itlnüerwsgen
elsenbeinsarbig , sowie ein Kin -
derMbtche «. sehr gut erhalten ,
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag
Kleiner , aebr

schwarzer
zu verknusen

Zu erfragen im Verlag .

Schlossechcld

E n zw »
MtzEearädriger

größerer , schmiedeis. Firmen -
schild, bereits neuer Ganer -
krautKiindrr 2Ztr haltend , so¬
wie ein Metzgerichragen billig
zu verkaufen
Näheres Palmaienstr 10, Laden

inseriere » Kai krlolg !

Zur Feststellung der Anzahl der für militärische Zweckebrauchbaren Pferde , Maultiere und Maulesel werden im Auf¬trag der Wehrersatzinspektion Stuttgart durch Pserdevormuste -
rungsoffiziere Vormusterungen durchgeführt . Jeder in Karls¬ruhe und Durlach wohnhafte Besitzer von Pferden , Maultierenund Mauleseln ist verpflichtet , die Gestellungspflichtigen Tierezur Bormusterung vorzuführen .

Umfang der Pferde -Bormufternng .
I . Jeder Pferdebesitzcr ist verpflichtet , seine sämtlichen Pferdezur Musterung vorzuführen mit Ausnahme :

a) der unter 4 Jahre alten Pferde ,b ) der angekörnten Hengste,c) der Pferde , die auf beiden Augen blind sind,ü ) der Pferde , die in Bergwerken dauernd unter Tag arbeiten ,e ) der Zuchtstuten der Staatsgestüte ,i) der Pferde unter 1,35 m Stockmaß,
8) der Stuten , die entweder hoch tragend sind oder in den letz¬ten 10 Tagen abgesohlt haben ,b) der Pferde , die wegen Erkrankung nicht marschfähig sind , diean einer übertragbaren Seuche leiden , oder einer solchen ver¬

dächtig sind .
Für die unter x und i, aufgeführten Pferde ist jeweils der
Pserdebesitzer verpslichtet, ein ärztliches Zeugnis eines be¬amteten Tierarztes vorzulegen . Bei tragenden Stuten genügtder Deckschein.

II. Von der Verpflichtung zur Vorführung sind ausgenommen :a) die Pferde der Wehrmacht ,b) die Pferde der Polizei und Gendarmerie ,c) die Pferde der Berufsfeuerwehr .Alle musterungspflichtigen Pferde müssen in geputzten, Zu¬stand mit ordentlichem Hufbeschlag und einem brauchbarenZaumzeug ohne Geschirr vorgeführt werden . Decken und dergl .sind bei der Vorführung abzunehmen .Die Pferdemusterung findet statt :
Mittwoch , den 1 . Dezember 1937

für den Stadtteil Knielingen auf dem Platz beim neuen Schul¬haus und für den Stadtteil Rüppurr aus dem Ostendorsplatz ;Donnerstag , den 2. Dezember 1937
für den Stadtteil Mühlburg , Daxlanden und Grünwinkel aufdem Meßplatz in Mühlburg und für den Stadtteil Karlsruhe -
West auf dem Seldeneckschen Feld ;

Freitag , den 3. Dezember 1937
für den Stadtteil K 'he -Süd -Weft auf dem Schmiederplatz, fürden Stadtteil K 'he - Mitte auf dem Schmiederplatz , für denStadtteil Beiertheim , Bulach im Hof der Schule in Bulachund für den Stadtteil K 'he -Süd im Hof der Staat ! . Hengst¬haltung , Rüppurrerstraße 1 ;

Dienstag , den 7. Dezember 1937
für den Stadtteil K'he -Ost, Rintheim Meßplatz in Karlsruheund für die Stadt Dnrlach und Aue aus dem Weiherhos inDurlach.
Die Pferde - und Maultierbefitzer erhalten noch eine besondereAufforderung durch Gestellungsbefehl , aus welchem die genauenZeitpunkte der Gestellung hervorgehen . Die Pferde - und Maul -

tierbesitzer, die keine besondere Aufforderung erhalten haben ,haben trotzdem ihre Tiere , soweit sie in Karlsruhe wohnenam Freitag , den 3. Dezember 1937
vormittags 11 Uhr im Hof der Staat ! . Hengsthaltung , Rüp¬purrerstraße 1 ;

soweit sie in Durlach wohnen
am Dienstag , den 7. Dezember 1937

mittags 12 Uhr auf dem Weiherhof in Dnrlach
zu gestellen.

Pferdebesitzer, die ihre gestellungspflichtigen Pferde . Maul¬tiere und Maulesel nicht oder nicht rechtzeitig vorführen , haben ,außer der gesetzlichen Strase , zu gewärtigen , daß die nichtgestell¬ten Tiere auf ihre Kosten zwangsweise herbeigeschafft werden .Für einen schrislich an mich vorher zu stellenden Befreiungsan¬trag find die erforderlichen Beweismittel beizubringen .
Karlsruhe , den 13. Oktober 1937 .
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8rimenkLn61uvs ,
Filiale Durlach» Adolf Hitlerstr. 46, Telefon 203.

Der Polizeipräsident .

Inserat in der lfelmot,eltung
dem „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler Bote "
ist und bleibt
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